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Kuratorium Oświaty w Lublinie 

 

 

 
 

KOD UCZNIA 

 

ZESTAW ZADAŃ KONKURSOWYCH Z JĘZYKA NIEMIECKIEGO 

DLA UCZNIÓW GIMAZJUM  

ROK SZKOLNY 2014/2015 
 

ETAP WOJEWÓDZKI 
 

Instrukcja dla ucznia 

 

1. Zestaw konkursowy zawiera 7 zadań. 

2. Przed rozpoczęciem pracy sprawdź, czy zestaw zadań 

jest kompletny. 

3. Jeżeli zauważysz usterki, zgłoś je komisji konkursowej. 

4. Zadania czytaj uważnie i ze zrozumieniem. 

5. Rozwiązania zapisuj długopisem lub piórem. 

Rozwiązania zapisane ołówkiem nie będą oceniane.  

6. Odpowiedzi zapisuj w miejscu na to przeznaczonym. 

7. Pod każdym zadaniem podano liczbę punktów 

możliwych do uzyskania. 

8. Nie używaj korektora. 

9. Staraj się nie popełniać błędów przy udzielaniu 

odpowiedzi, ale jeśli się pomylisz, błędne zapisy 

przekreśl i zaznacz kółkiem. 

 

Pracuj samodzielnie. 

POWODZENIA! 

 

Czas pracy:  

80 minut 

 

 

 

 

Liczba punktów 

możliwych  

do uzyskania w 

części pisemnej: 40 

 

 

 

Wypełnia komisja konkursowa 

 
Nr zadania 1 2 3 4 5 6 7 

Liczba punktów 

 
       

Liczba punktów 

po weryfikacji 
       

 

Zatwierdzam 
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I. Usłyszysz dwukrotnie pięć wypowiedzi dotyczących planów młodych 

ludzi. Dla każdej z osób zaznacz, które zdanie jest  prawidłowe: a, b czy 

c? Wstaw rozwiązanie do tabeli. Za każdą poprawną odpowiedź 

otrzymasz 1 punkt. 

1. Anne  

a) muss ihren Partner unbedingt heiraten. 

b) kann sich ihr Leben ohne Familie nicht vorstellen. 

c) besteht dieses Jahr ihr Abitur. 

2. Michael 

a. möchte, dass seine Frau arbeitet und gleichzeitig den Haushalt führt. 

b. möchte eine kinderreiche Familie haben. 

c. ist Bauarbeiter von Beruf. 

3. Monika  

a. könnte nicht berufstätig sein. 

b. könnte nicht auf den Beruf verzichten. 

c. möchte keine Hausfrau werden. 

4. Max 

a. studiert im Ausland. 

b. gefällt das Studieren im Ausland nicht. 

c. ist mit den Plänen seiner Eltern zufrieden. 

5. Klaudia 

a. möchte am Wochenende und in den Ferien arbeiten. 

b. arbeitet während des Studiums. 

c. will nach dem Studium viel Geld verdienen.  

 

 1.  2.   3.  4.  5. 

     

 

        _____ Pkt.(5 x 1 = 5 Pkt.) 

 

II. Usłyszysz dwukrotnie pięć tekstów. Zdecyduj, które zdania (1.-5.) są 

zgodne z  treścią kolejnych tekstów ( richtig-R ), a które nie ( falsch-F ). 

Za każdą poprawną odpowiedź otrzymasz 1 punkt. 

 R F 

 1. Text 1: Viele Kinder auf der Welt werden 
ausgebeutet. 

   

 2. Text 2: Weder die Jahreszeit noch das Wetter haben 
einen Einfluss darauf, was wir tragen. 

  

 3. Text 3: Der technische Fortschritt ist für manche 
Menschen ein bisschen zu schnell. 

  

 4. Text 4: Wenn man erkältet ist, sollte man drei Tage 
im Bett bleiben. 

  

 5. Text 5: In diesem Land gibt es nicht viele 
Pflanzenarten. 

   

 

_____ Pkt.(5 x 1 = 5 Pkt.) 
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III. Przeczytaj uważnie podany poniżej tekst, a następnie zaznacz w tabeli 

znakiem X, które ze zdań (1. - 4.) są zgodne z treścią tekstu (richtig- R),  

a które nie  (falsch-F). Za każdą poprawną odpowiedź otrzymasz 1 punkt. 

Brüderchen und Schwesterchen 

Ein Märchen nach den Gebrüdern Grimm 

Brüderchen nahm sein Schwesterchen an der Hand und ging fort von der bösen 

Stiefmutter. Am Abend kamen sie in einen großen Wald. Da setzten sie sich müde  

in einen hohlen Baum und schliefen ein. Als sie aufwachten, schien die Sonne schon 

heiß in den Baum hinein. „Schwesterchen“, sagte das Brüderchen, „ich habe Durst“. 

Die Stiefmutter aber war eine böse Frau. Sie war eine Hexe. Sie war den Kindern  

in den Wald gefolgt und hatte alle Bäche im Wald vergiftet. Als die Kinder nun  

ein Bächlein fanden, hörten sie es sagen: „Wer aus mir trinkt, wird ein Tiger!“  

Da trank das Brüderchen nicht. Als sie zum zweiten Bächlein kamen, hörten sie es 

sagen: „Wer aus mir trinkt, wird ein Wolf!“ Da wanderte das Brüderchen noch 

 bis zum dritten Bächlein. Und obwohl es sagte: „Wer aus mir trinkt, wird ein Reh!“ 

trank er aus dem Bächlein. Nachdem es aber den ersten Tropfen getrunken hatte, 

lag ein Reh neben dem Bächlein. Da weinte das Schwesterchen fürchterlich. 

Schließlich gingen sie tiefer in den Wald, bis sie an ein Häuschen kamen,  

das leer stand. Weil es ihnen sehr gut gefiel, lebten sie dort lange Zeit. Da hielt  

eines Tages der König eine große Jagd. Als aber das Reh die Jagdmusik hörte, 

wollte es dabei sein und fragte so lange, bis das Schwesterchen es hinausließ. 

„Komm aber am Abend nach Hause“, sprach es, „und damit ich dich erkenne,  

sprich: „Mein Schwesterchen, lass mich herein.“ Froh sprang das Reh hinaus.  

Der König und seine Jäger sahen das Tier, konnten es aber nicht einholen.  

Am Abend lief das Reh zum Häuschen und rief: „Schwesterchen, lass mich herein!“ 

Da machte das Schwesterchen die Tür auf. Am nächsten Tag ging die Jagd weiter, 

und wieder war das Reh dabei. (…) 

 R F 

 1. Die Hexe schickte die Kinder in den Wald, denn sie 
wollte sie vergiften. 

   

 2. Brüderchen trank nicht aus dem ersten Bächlein, 
damit es kein Tiger wird. 

  

 3. Schwesterchen weinte, weil sein Bruder jetzt ein Reh 
war. 

  

 4. Brüderchen hatte Angst vor der Jagd und sagte: 
„Schwesterchen lass mich herein“. 

  

 

        _____ Pkt.(4 x 1 = 4 Pkt.) 
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IV. Przeczytaj uważnie  poniższy tekst, a następnie zaznacz, które 

dokończenie zdania jest prawidłowe: a, b czy c? Wstaw rozwiązanie  

do tabeli. Za każdą   poprawną odpowiedź otrzymasz 1 punkt. 

ADAC* rechnet mit 2,5 Millionen Osterurlaubern 

München (dpa) 

 Unter meist grauem Himmel mit Regen- und Graupelschauern bei 

Temperaturen zwischen sechs und zehn Grad wird während der Osterfeiertage 

voraussichtlich eine Blechlawine durch Bayern rollen. Der ADAC rechnet bundesweit 

mit zweieinhalb Millionen Urlaubern, die vor allem in Richtung Süden reisen dürften. 

Auf den Fernstraßen, auf denen laut Innenministerium sämtliche Baustellen geräumt 

sind, erwartet der ADAC am Gründonnerstag erste Stauungen, die am Karfreitag 

ihren Höhepunkt erreichen sollen. Zu Stauungen dürfte es in Bayern vor allem auf 

den Autobahnen im Bereich des Biebelrieder Kreuzes, zwischen Würzburg und 

Nürnberg, München und Salzburg, Kempten und Pfronten sowie auf dem 

Autobahnring der Landeshauptstadt kommen. Außerhalb des Freistaats rechnet der 

ADAC zwischen Stuttgart und Ulm sowie Karlsruhe und Basel mit zähflüssigem 

Verkehr. An den Grenzübergängen Salzburg und Pfronten/Reutte müssen sich die 

Autofahrer voraussichtlich bis zu einer Stunde gedulden. 

1. Am Wochenende wird ____________________  

a) das Wetter warm und heiter. 

b) das Wetter kalt und grau. 

c) eine Schneelawine erwartet. 

            2. Zweieinhalb Millionen Leute ________________ 

a) werden wahrscheinlich in Urlaub fahren. 

b) werden voraussichtlich in südlichen Ländern Urlaub machen. 

c) sind bundesweit vom ADAC gezählt worden. 

 3. Die größten Stauungen erwartet der ADAC _____________ 

a) am Gründonnerstag. 

b) am Karfreitag. 

c) auf Autobahnen. 

 4. In Bayern kommt es zu Stauungen zwischen ______________ 

a) Stuttgart und Ulm. 

b) Karlsruhe und Basel. 

c) Würzburg und Nürnberg. 

5. An der Grenze müssen Urlauber _____________ 

a) wahrscheinlich eine Stunde warten. 

b) mehr als eine Stunde warten. 

c) sich voraussichtlich mehrere Stunden gedulden. 

                                                 *ADAC = Allgemeiner Deutscher Automobilclub 

 1.  2.   3.  4.  5. 

     

 

     _____ Pkt.(5 x 1 = 5 Pkt.) 
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V. Dla każdego z pytań (1.-5.) wybierz odpowiedź spośród podanych: a, b 

lub c. Wstaw rozwiązanie do tabeli. Za każdą poprawną odpowiedź 

otrzymasz 1 punkt. 

1. In dem Land ist die Währung der Schweizer Franken und die Hauptstadt ist 

Vaduz. Wie heißt das Land? 

 a. Die Schweiz.   b. Liechtenstein.  c. Vatikan. 

 

2. Wie heißt der bekannteste Walzer von Johann Strauss (Sohn)? 

 a. An der schönen blauen Oder.  b. An der schönen blauen Donau.

 c. An der schönen grauen Donau. 

 

3. Welche Gebirge liegt in der Schweiz? 

 a. Die Tatra.             b. Die Apenninen.  c. Die Alpen. 

 

4. Welches deutsche Bundesland grenzt an Frankreich? 

 a. Nordrhein -Westfalen.              b. Rheinland - Pfalz.           c. Hessen. 

 

5. Was ist der Harz? 

 a. Ein Gebirge.   b. Ein See.            c. Ein Bundesland. 

 

1.  2.   3.  4.  5. 

     

        

                                                                                _____ Pkt.(5 x 1 = 5 Pkt.) 

 

VI. Każde ze zdań 1.-8. uzupełnij wyrażeniami  wybranymi spośród 
podanych: a.-d. Wstaw rozwiązanie do tabeli. Za każdą poprawną 
odpowiedź otrzymasz 1 punkt. 

1.  _______ hat deine Schwester gebeten? - Sie wollte nur meinen Rat hören. 

a. Wovon 

b. Worüber 

c. Woraus 

d. Worum 

 

2. ___________ auf dem Foto ist mein Bruder. 

a. Der lächelnder Mann 

b. Ein lächelnde Mann 

c. Der lächelnde Mann 

d. Den lächelnden Mann 

 

3. Was macht der Banker mit _____________? 

a. seines schweres verdientes Geld 

b. seinem schwer verdienten Geld 

c. seinem schwer verdientes Geld 

d. sein schwerem verdientem Geld 
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4. Wenn ich allein wäre, ___________________. 

a. würde ich mehr reisen 

b. sei ich mehr gereist 

c. wäre ich mehr reisen 

d. würde ich gereist werden 

 

5. Er hat  ________  ganze Situation lange nachgedacht. 

a. an die 

b. über die 

c. an der 

d. über der 

 

6.  Ich interessiere mich sehr ________, wie man die finanziellen Probleme  

der 3. Welt lösen könnte. 

a. darauf 

b. dafür 

c. in das 

d. darin 

 

7.  Was für ______  Mädchen ist sie? 

a. eine 

b. ein 

c. eines 

d.  einen  

 

8.  ________ Haus gegenüber liegt das Haus meiner Tante. 

a. Unser  

b. Unseres  

c. Unseren 

d. Unserem 

 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 

        

 

_____ Pkt.(8 x 1 = 8 Pkt.) 
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VII. Napisz list do koleżanki lub kolegi z Niemiec, w którym opiszesz mu 

swoje nowe mieszkanie. Zachowaj formę listu prywatnego i postaraj się 

zawrzeć w nim odpowiedzi na następujące pytania: 

1. Wo befindet sich die Wohnung? 
2. Wie ist sie? 
3. Was gibt es in der Nähe? 
4. Was gefällt dir besonders gut? 

 
Twoja wypowiedź powinna zawierać od 80 do 100 słów. 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
 

Inf. 1 Inf. 2 Inf. 3 Inf.4  Poprawność 
języka  
i formy 

Bogactwo 
językowe 

1 1 1 1 2 2 

0 0 0 0 1 1 

 0 0 

 
_____ Pkt.(8 x 1 = 8 Pkt.) 

Razem:_________/40 Pkt. 


